
 
 

 
 

K U R A T O R I U M  
 

des Centrums für Interventionelle Immunologie (GKC) 
 

 

 

Ernst Baumann 
Vorsitzender des Hochschulrates der Universität Regensburg 

82541 Münsing  |  Elzerberg 28  
Tel: 0 81 77 / 92 96 85  |  ee.baumann@otherworlds.de 

 

"Um im Wettbewerb der Universitätsstandorte nachhaltig erfolgreich zu sein, muss es 
gelingen, in Regensburg außeruniversitäre Einrichtungen zu etablieren. Als langjähriger 

Vorsitzender des Hochschulrates der Universität Regensburg ist es mir ein besonderes 
Anliegen, daran mitzuarbeiten, das GKC langfristig in den Verbund der Forschungs-

einrichtungen der Leibniz-Gemeinschaft zu integrieren". 

 

 

 

Dr. Otto Bertermann 
Mitglied des Bayerischen Landtages 
Mitglied des Ausschusses für Umwelt und Gesundheit im Bayerischen Landtag 
Gesundheitspolitischer Sprecher der FDP-Fraktion im Bayerischen Landtag 

81627 München  |  Bayerischer Landtag / Maximilianeum  
Tel: 0 89 / 41 26 – 29 49  |  otto.bertermann@fdp-fraktion-bayern.de 

 
„Heute an morgen denken und jetzt handeln! Das GKC steht für Spitzenforschung in Bayern 

für Bayern. Die Gesundheit unserer Bevölkerung liegt mir am Herzen. Dafür setze ich mich 
ein.“ 

 

  

 

Bertram Brossardt 
Hauptgeschäftsführer der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft 

80333 München  |  Max-Joseph-Straße 5 
Tel: 0 89 / 5 51 78 – 1 01  |  Fax: 0 89 / 5 51 78 – 1 06 
bertram.brossardt@vbm.de  (andrea.winkler@vbm.de) 

 

 

 

Dr. Thomas Goppel, MdL 
Bayerischer Staatsminister a.D. 
Mitglied des Bayerischen Landtages 
Mitglied des Ausschusses für Hochschule, Forschung und Kultur im Bayerischen Landtag 

86922 Eresing  |  Eichenstraße 11 
Tel: 0 81 93 / 99 92 36  |  Fax: 0 81 93 / 99 92 37 
goppel@t-online.de 

 
„In diesen Tagen des zwischenzeitlich internationalen Wettbewerbes in der Medizin sind 

unsere bayerischen Universitäten in der Hochleistungsforschung engagiert. Mit dem GKC ist 
ein solcher Ansatz für die Medizin in Regensburg fest verankert. Um ihm im bayerischen 

Netzwerk von Anfang an den richtigen Stellenwert garantiert zu wissen und für die Patien-
ten in Ostbayern die Gewissheit zu schaffen, dass sie bayerisch bandbreite Versorgung und 

Betreuung erwarten dürfen, muss das GKC beispielhaft für patientennahe Therapieent-
wicklung wirken. Gerne bin ich dabei, wenn das GKC-Kuratorium das gesellschaftlich 

abzusichern sucht.“ 
 



 
 

 
 

 

 

Dr. Jürgen Helmes 
Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer für Oberpfalz / Kelheim 

93047 Regensburg  |  D.-Martin-Luther-Straße 12 
Tel: 09 41 / 56 94 – 2 12  |  Fax: 09 41 / 56 94 – 2 88 
helmes@regensburg.ihk.de  (ziegler@regensburg.ihk.de) 

 
„Ich engagiere mich im Kuratorium des GKC, weil es ein Ziel von uns allen sein muss, dass 

Krankheiten erforscht und moderne Therapien entwickelt werden. Der Ausbau dieser inter-
nationalen Spitzenforschung stärkt den Standort Regensburg und schafft anspruchsvolle 

Arbeitsplätze zum Wohl zukünftiger Generationen.“ 

 

 

 

Philipp Graf von und zu Lerchenfeld, MdL 
Mitglied des Bayerischen Landtages 
Mitglied des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen im Bayerischen Landtag 

Abgeordnetenbüro Regensburg 
93096 Köfering  |  Kirchstraße 5 
Tel: 0 94 06 / 283 94 55  |  Fax: 0 94 06 / 10 52 
mdl@lerchenfeld-koefering.de  (gabriele.pelg@lerchenfeld-koefering.de) 

 

„Ich setze mich sehr gerne für das GKC ein, weil ich der Auffassung bin, dass dort For-
schung auf höchstem Niveau am Standort Regensburg betrieben wird. Damit kann es 

gelingen, den Wissenschaftsstandort Regensburg so zu stärken, dass international renom-
mierte Forscher in Regensburg gehalten oder für Regensburg gewonnen werden können. 

Außerdem wird im Rahmen des GKC und des Forschungsverbundes mit anderen bayeri-
schen Universitäten ein Weg eingeschlagen, der für den gesamten Wissenschaftsstandort 

Bayern richtungsweisend sein kann.“ 

 

 

 

Markus Sackmann, MdL 
Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen 

80797 München  |  Winzererstraße 9 
Tel: 0 89 / 12 61 – 15 80 
buero.sackmann@t-online.de  (sandra.krammer@stmas.bayern.de) 

 

„International anerkannte Spitzenforschung im Dienste der Menschen – dass dies auch 
abseits der großen Zentren möglich ist, beweist das GKC in Regensburg eindrucksvoll. Mit 

Kompetenz auf höchstem Niveau werden in dieser medizinischen Zukunftswerkstatt Im-
muntherapien entwickelt, Forschergruppen vernetzt und neueste Erkenntnisse der Immuno-

logie in die ärztliche Ausbildung eingebracht. Ein weiterer wissenschaftlicher Leuchtturm 
mit wirtschaftlicher Strahlkraft für ganz Ostbayern steht damit seit der Gründung des Cen-

trums in Regensburg. Wer würde sich dafür nicht gerne im Kuratorium engagieren?“ 

 

  



 
 

 
 

 

 

Hans Schaidinger 
Oberbürgermeister der Stadt Regensburg 

Altes Rathaus 
93047 Regensburg  |  Rathausplatz 1 
Tel: 09 41 / 5 07 – 10 10  |  Fax: 09 41 / 5 07 – 10 29 
schaidinger.hans@regensburg.de  (langmann.marina@regensburg.de) 

 
„Das Centrum für Interventionelle Immunologie stellt für Regensburg eine besondere 

Chance dar, sich als Standort für Spitzenforschung weiter zu etablieren. Somit profitieren 
zum einen die Bürgerinnen und Bürger in diesem Bereich von einer stets auf dem neuesten 

Stand der Forschung basierenden medizinischen Versorgung. Außerdem gehen mit zu-
kunftsweisenden Projekten die Schaffung neuer Arbeitsplätze sowie weitere wirtschaftlich 

positive Synergieeffekte einher. Darum freue ich mich besonders durch meine Mitglied-
schaft im Kuratorium des GKC die Gelegenheit zu haben, in enger Zusammenarbeit mit der 

Universität Regensburg und dem Universitätsklinikum Regensburg an diesem richtungs-
weisenden Zukunftsprojekt mitzuwirken.“ 

 

 

 

Bernd Sibler 
Mitglied des Bayerischen Landtages 
Vorsitzender des Ausschusses für Hochschule, Forschung und Kultur im Bayerischen 
Landtag 

Abgeordnetenbüro 
94469 Deggendorf  |  Bahnhofstraße 88 
Tel: 09 91 / 57 46  |  Fax: 09 91 / 3 39 27 
bernd.sibler@t-online.de  |  buero@sibler.de 

 
„Ich begrüße die Initiative zur Gründung des Centrums für Interventionelle Immunologie 
ausdrücklich. In der Schaffung dieser Einrichtung besteht für Regensburg, die Oberpfalz 

und Ostbayern eine sehr gute Möglichkeit, die medizinische Versorgung weiter zu 
verbessern.“ 

 
 
 
 
 
 


